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Abgeordnetenhaus. 
47. Sitzung. 
Ei 13. Mürz. Am Miniſtertiſch: v. Puttamer, Lucius. 

N 


> g. 
afident v. Köller eröffnet die Sitzung um 12} Ubr. 
N f der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung des Ent⸗ 
denn die Erhebung einer Hundeſteuer. 
Ii der Referent der Agrarkommiſſion, welcher die Vorlage überwieſen 
ee Wüſten, führt aus, daß die Kommiſſion im weſentlichen 
1 Arrſabrigen Beſchlüſſe des Hauſes bei der zweiten Leſung des da⸗ 
Ii nicht zu Stande gekommenen Entwurfs zur Grundlage ihrer 
eigen Berathungen gemacht und dementſprechend den Entwurf 
Alaltet Habe. In der neuen Form fer derſelbe mit 12 gegen 
A angenommen worden. 0 
8 Francke erklärt ſich gegen das Geſetz und macht verſchiedene 
de Bedenken geltend, während Abg. v. Benda und Abg. 
ielmann die Annahme der Kommiſſtonsbeſchlüſſe empfehlen. 
a. Zelle: Die Steuer ſollte urſprünglich eine Luxusſteuer 
IM Aber an dieſem Prinzip ift fo wenig feſtgehalten worden, daß es 
glich war, im vorigen Jahre das Geſetz zu Stande zu bringen. 
DB müſſen wir den Entwurf auch deshalb bekämpfen, weil die 
ien tigen Arbeits bände, alſo die Arbeitsinſtrumente beſteuert 
du N en. Auch weil den Gemeinden, die gar feine Luft haben, 


| 
| 
| 


0 euer einzuführen, eine ſolche oftroirt wird, find wir das 
nen reine politiſchen Freunde werden alſo gegen das ganze Geſetz 


. v. Ludwig beantragt in 8 1 ftatt „über drei Monat 

Nied unde? werden zur Steuer herangezogen, zu jagen: Hunde, 

der Wechſel der Milchzähne eingetreten iſt. (Heiterkeit) 

We wird abgelehnt und bie 88 1 und 2 in folgender 
*. 


Vom 1. April ab wird auf das Halten von Hunden 
hte ef, eungejübtt, ade von jedem Leber eines l drei 
i e e 8 2. Der Steuerſatz bes 
di Firtenbunde oder von den im Staats⸗, Kommunal- oder Private 
alt angeſtellten Forſtbeamten und Jägern zur Ausübung ihres 
Puſes nothwendig gebraucht werden, 0,50 bis 1 Mark jährlich; b) 
anderen Hunde 3 bis 15 Mark jäbrlich. In den Stadt⸗ 
eder einzelnen Gemeinden zuſammengeſetzter Stadtkreiſe kann 

döchfibetrag bis auf 20 Mark jährlich erhöht werden. 
33 lautet in der Faſſung der Kommiſſton: 
1 be Hundeſteuer wird von der Kreisvertretung innerhalb der im 
1 tbeichneten Grenzen für alle Steuerpflichtigen gleichmäßig feſt⸗ 


Die Die Erhebung erfolgt durch die Ortsbehörde. 5 
Erträge dieſer Steuer fließen, inſoweit ſie in den einzelnen 
Naben 


Antrag 


mer 
2 2 


|? 
NI 


aufkommen, in die betreffenden Gemeindekaſſen. Die Er⸗ 
den ſelbſtändigen Gutsbezirken fließen in die Kreiskommu⸗ 
dezund werden bei dieſer als geſonderter Fonds verwaltet, 
en Verwendung in den Provinzen, in welchen die Kreis⸗ 

g vom 13. Dezember 1872 gilt, der Kreisausſchuß, in den 
Provinzen die Kreisvertretung zu Gunſten öffentlicher kom⸗ 


er Intereſſen innerhalb der ſelbſtändigen Gutsbezirke beſchließt. 
0 Freih. 2 Eckardſtein beantragt das Alinea 2 in folgen- 
ing anzunehmen: i 5 : i Ä 
nie Erträge dieſer Steuer fließen, inſoweit fie in den einzelnen 
den reſp. ſelbfländigen Gutsbezirken aufkommen den betrefien- 
daſſen der einzelnen Gemeinden reſp. Gutsbezirke zu. Dieſelben 
ka nur zu gemeinnützigen kommunalen Zwecken verwendet wer⸗ 
Wind ſieht dem Kreisausſchuſſe in denjenigen Provinzen, in 
u bin pie Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 gilt, das Recht 
de „der eine Nachweiſung zu verlangen. f 
e Abgg. Dirichlet und v. Riſſelmann ſowie der Reg. 
ale Geb. Rath v. d. Brincken erklären ſich gegen ben Antrag, 
g uf er rag wird, während der Vorſchlag Kommiſſion 
x at erhält. 


lautet nach der Jaſſung ber Kommiſſion: 


Nan Entrichtung der Hundeſteuern find auch juriſtiſche Perſonen, 
in eſellſchaften ꝛc., ſowie ferner die Geiftlichen, Lehrer und Beam⸗ 
N ey ollem Umfange veroflichtet. Forenſen haben in den Bezirken 
Lon; in welchen ſie Hunde halten. 5 e 
Möszon den ſervisberechtigten Militärperſonen des aktiven Dienſt⸗ 
As find die betreffenden Beträge ebenfalls zu entrichten. 
„db. Riſſelmann beantragt das Alinen 2 der Regierungs⸗ 
welches folgendermaßen lautet, wiederherzuſtellen: 
Von den Tervißberechtigten Militärperſonen des aktiven Dienſt⸗ 
9 N 5 — — Beträge ebenfalls Mu entriten: 
en fließen jedoch nicht in die Kreiskommunal⸗ reſp. Ge⸗ 
Fee ſondern ſind nach Abzug von 3 pCt. Hebegebühren 
litärbe 


> 


ndung für militäriſche Wohlthätigkeitszwecke an die 
h hörde abzuführen. 

deue eelig erklärt ſich gegen den Antrag v. Rifielmann, der 
er Würde den iſchen Provinzen für die Militärs ein neues Privileg 


ade A. Wagner (Oſthavelland) tritt für den Antrag ein. 
u eſteuer ſei eine direkte Steuer, und da die Offiziere von den 
Anwendonaltenern frei fein ſollen, müſſe dieſer Grundſatz auch 
i A ng finden. Meng! 

d. Abgg. v. Rauchhaupt, v. Minnigerode und Geh. 
9 2 d 2 
dag Brinden treten ebenfalls für den Antrag ein, da er 
Rom ehende Recht konſerviren wolle. Es handle ſich um eine 
i lſteuer, von welcher die Militärperſonen nach den in 
geltenden rechtlichen Grundſätzen befreit find, Die Steuer 


ö 


oſene 


Das Abonnement auf dieſes taglich drei Mal er⸗ v 5 
(deimeibe rt er en Heulen für bie Sri Mittw 0 ch 1 4 M a 

f 
Heſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ [4 + 13. 


yet 
forderlichen M 


vom 1. April 1879/80 wird nach 


Mittag Ausgabe. 


| fei nicht mit dem Jagdſchein zu vergleichen; die Jagdſchein gebühr 


ſei gar keine Steuer. } N l E E 

Abg. Bühtemann tritt mit Entſchiedenbeit für die Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe ein; daß die Regierung die Vorlage mit dieſem 
ablehnen werde, behaupte zwar Herr von Rißelmann, doch woher 
könne er das wiſſen. Der neue Kriegsminiſter ſcheine für die Frage 
kein großes Intereſſe zu haben, während der frühere im vorigen Jahre 
die Faſſung der Kommiſſlon ſehr ſchneidig bekämpft habe. j 

Geh. Kriegsrath v. Tſchirſchwitz erklärt, daß der gegenwätige 
Kriegsminiſter genau auf demſelben Standpunkt fiebe, wie der vorige. 
Daß die Kommunen zu Gunſten der aktiven Offiziere irgend welche 
Ausgaben zu machen haben, ſei unbegrüdet. 8 

ichter: Die Kinder der Offiziere beſuchen die von den 

Kommunen unterhaltenen höheren Lehranſtalten. und die Anſprüche 
des Militärs gehen ſogar ſoweit, daß u. A der Regimentskommandeur 
in Kroſſen an die * Kommune das Verlagen geſtellt habe, das 
Nealgymnafium in ein Gymnaſium umzuwandeln und im Weigerungs⸗ 
falle mit Verlegung der Garniſon gedroht habe. Dem gegenüber 
wollen die Offiziere nicht einmal die armſelige Hundeſteuer an die 
8 bezahlen. (Beifall links und im Zentrum, Widerſpruch 


rechts). 

5 Gb. Rath v. Tſchirſchwitz erklärt, er babe nur Kommunal⸗ 
leiſtungen zur Unterſtützung Nothleidender im Auge gehabt. 

Der Antrag v. Riſſelmann wird darauf in namentlicher Ab» 
ſtimmung mit 180 gegen 163 Stimmen abgelehnt. Gegen denselben 
ſtimmte die Fortſchrittspartei, die Sereifioniften, das Gros der Natio⸗ 
nalliberalen, die Polen und das Zentrum mit Ausnahme des Prinzen 
von Arceberg, des Grafen v. Nayhauß⸗Cormons und des Grafen 
v. Schmiſing⸗Kerſſenbrock. 

Bei S 11, welcher von der Beſtrafung der Kontrapenienten handelt, 
beantragt Abg. Francke den Paſſus „in dem für Uebertretungen be⸗ 
ſtimmten polizeilichen Straffeſtſetzungs⸗ oder gerichtlichen Unterſuchungs⸗ 
verfahren“ als im Widerſpruch mit dem kürzlich berathenen Geſetz über 
die polizeilichen Strafverfügungen zu ſtreichen. $ 

Abg. von Ludwig bezeichnet den letzten Paſſus dieſes Para⸗ 
graphen, der die Polizeibehörde ermächtigt einen Hund zu tödten, 
wenn die Strafe für die hinterzogene Hundeſteuer oder dieſe ſelbſt 
nicht beizutreiben in, als einen kühnen Griff“ der Kommiſſlon, die im 
Uebrigen vergeſſen habe, zu beſtimmen, wem das Eigenthumsrecht an 
dem Kadaver des getödteten Hundes zuſtehe. ; 

Abg. Knebel iſt der Meinung, daß das Dispoſitionsrecht über 
den Kadaver dem Eigenthümer des Hundes nicht ſtreitig gemacht werde 
durch dieſe Ermächtigung der Polizei. a 

11 wird darauf unverändert angenommen, ebenſo die folgende 
vom Abg. v. Schorlemer⸗Vehr beantragte Reſolution: Die Res 
chen, die zur Aufhebung der in einzelnen Landestheilen 
n Bestimmungen betr. da peln der Hunde er⸗ 


aßregel veranlaſſen. . 
a 
miſſion obne Debatte Decharge ertbeilt, ae 
Das Haus nn ſich ſodann bis Mittwoch 11 Uhr. Tages: 
ordnung: Anträge und Petitionen. 
Schluß 44 Uhr 


politische Heberficht. 
Poſen, 14. März. 


Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des Herren⸗ 
hauſes ſtehen: 

Einmalige Schlußberathung über den Geſetzentwurf, betreffend die 
nochmalige Verlängerung des in den 88 9 und 12 des Geſetzes über 
die Auflsfung des Lehnsverbandes der dem Sächſiſchen Lehnrechte, der 
Magdeburger Polizeiordnung und dem Longobardiſchen Lehnrechte, ſo⸗ 
wie dem Allgemeinen Preußiſchen Landrechte unterworfenen Lehen in 
den Provinzen Sachſen und Brandenburg vom 28. März 1877 den 
Lehnsbeſitzern geſtatteten vierjährigen, durch das Geſetz vom 10. März 
1880 um zwei Jahre verlängerten Wahlrechts um fernere zwei Jahre. 
— Bericht der Juſtiz⸗Kommiſſion über die Petition der Fürftin Auguſte 
u Yſenburg⸗ Büdingen Fr Prinzeſſin von Hanau, des Freiherrn 
G. von Günderode als ormund für die minderjährigen Kinder des 
Fürſten Felix zu e d des Fürſten Friedrich Wilhelm 
und der Prinzen Wilhelm und Philipp von Hanau. 

Wie der „Magd. Ztg.“ gemeldet wird, hatte der Miniſter 
des Innern am Sonnabend mit dem Fürſten Bismarck eine 
längere Unterredung, in welcher auch die Antwort feſtgeſtellt 
wurde, welche Herr v. Puttkamer auf die Vorſtellungen wegen 
der Sonntags⸗Polizei verordnung ertheilen ſollte. 
Von den Abgeordneten aus der Provinz Sachſen hatten nur die 
ultrakonſervativen Herren Simon v. Zaſtrow, v. Gerlach, 
v. Hülſen und v. Wedell Piesdorf (der Regierungs⸗Präſident in 
Magdebung) dem Beſchluſſe, daß die Deputation beim Miniſter 
eine Siſtirung der Polizei⸗Verordnung anſtreben möge, wider⸗ 
ſprochen und vielmehr der Anſicht Ausdruck gegeben, man müſſe 
dem Ober⸗Präſidenten v. Wolff für feine Verordnung, welche 
Sonntagsruhe ſchaffe, Dank jagen. Die übrigen Konſervativen, 
vor Allem der Vo des Provinziallandtages, Herr 
v. Kroſigk, waren jedoch mit dieſer Auffaſſung ihrer Kollegen 
wenig einverſtanden; namentlich war es der leßtgenannte Herr, 
der den Antrag ſtellte, man möge die Deputation beauftragen, 
beim Miniſter auf ſofortige Siſtirung vorſtellig zu werden. 
Damit iſt denn freilich die Deputation nicht durchgedrungen. 

In zwei Tagen, am 15. März, läuft der wiederholt 
verlängerte Handels vertrag mit Spanien ab — 
und noch wiſſen die betheiligten Induſtriezweige nicht, mit welchen 
ſpaniſchen Zollſätzen fie vom 15. d. M. an zu rechnen haben 
werden. In der früheren handelspolitiſchen Aera, in welcher der 
„Schutz der nationalen Arbeit“ ſich von ſelbſt verſtand, ohne be⸗ 
ſtändig im Munde geführt zu werden, iſt es nicht vorgekommen, 


Der all, 


ner Zeitun 


Jahrgang. 


Annoncen⸗ 
Annahme⸗Bureaus 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, 8 a. M. 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei G. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Nogler, 
Audolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 
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Sa 


Inſerate 20 Pf. bie ſechzgeſpaltene Petitzeile ober berer: 

Raum, Reklamen verhültnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fels 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bit 
5 Uhr Nachmittags angenommen 


daß wichtige Zweige dieſer nationalen Arbeit derartiger Unge⸗ 


wißheit ausgeſetzt wurden. 

Der „Pol. Korreſp.“ wird im Gegenſatz zu den Nachrichten 
Wiener Blätter, welche telegraphiſch verbreitet wurden, gemeldet, 
daß den neueſten Dispositionen zufolge die Höfe von Ber⸗ 
lin und Wien bei den Moskauer Krönungsfeier⸗ 
lichkeiten in der zweiten Maihälfte dieſes Jahres durch 
Mitglieder der regierenden Häuſer vertreten ſein werden. Das 
„N. W. Tagebl.“ theilt ergänzend mit, daß in Wien die ur⸗ 
ſprüngliche Abſicht aufgegeben wurde, als aus Berlin die Nach⸗ 
richt eintraf, daß in den Berliner Hofkreiſen der Gedanke auf⸗ 
getaucht ſei, von dem bei der Krönung Alexander's II. einge⸗ 
haltenen Uſus der Entſendung eines Krönungsbotſchafters aus 
der hohen Ariſtokratie abzugehen und einen Prinzen des regie⸗ 
renden Hauſes mit biefer Miſſion zu betrauen. Wie verlautet, 
ſoll entweder der Erzherzog Albrecht oder der Erzherzog Wilhelm 
nach Moskau geſandt werden. Hier in Berlin nennt man 
neuerdings den Prinzen Albrecht als vermuthlichen Vertreter 
in Moskau. 

Die Donaukonferenz iſt nun trotz aller Schwierig⸗ 
keiten ſchließlich doch zu einem befriedigenden Abſchluß gelangt. 
Nach der dem engliſchen Unterhauſe vom Unterſtaatsſekretär Lord 
Fitzmaurice gemachten Mittheilung ſind die Beſchlüſſe der Kon⸗ 
ferenz in einem aus 9 Artikeln beſtehenden Vertrage enthalten. 
Durch Art. 1 wird die Kompetenz der europäiſchen Donaukom⸗ 
miſſion von Galatz bis Braila ausgedehnt. In Art. 
2 werden die Vollmachten der Kommiſſion vom 24. k. M. ab 
auf 21 Jahre verlängert, von da ab ſoll immer eine 
weitere ſtillſchweigende Verlängerung derſelben auf je 3 Jahre 
eintreten, wenn nicht eine der kontrahirenden Mächte 1 Jahr 
vorher eine Abänderung in der Zuſammenſetzung der Kommiſſion 
oder in den Vollmachten derſelben beantragt. Nach Art. 3 
übt die europäiſche Donaukommiſſion keine effektive Kon⸗ 
trole über diejenigen Theile des Kiliaarms der Donau aus, 
wo beide Ufer demſelben Staate gehören. Was den Theil des Kilio⸗ 
arms betrifft, der zwiſchen dem ruſſiſchen und rumäniſchen Gebiete 
fließt, jo beſtimmt Art. 4, daß, um die Einheitlichkeit der 
Verwaltung bezüglich der unteren Donau zu ſichern, die Re 
ments bezüglich des Sulinaarmes der Donau unter der t 
von ruſſiſchen und rumäniſchen Delegirten der europäiſchen 
Donaukommiſſion angewendet werden ſollen. Art. 5 beſtimmt, 
daß, wenn Rußland oder Rumänien Bauten am 
Kiliaarm unternimmt, die betreffende Behörde die bezüglichen 
Pläne der europäiſchen Donaukommiſſion mitzutheilen hat, ledig⸗ 
lich, damit der Schiffbarkeitszuſtand der anderen Donauarme in 
keiner Weiſe gehemmt werde. Die Bauten zu Tſchatal bleiben 
unter der Kontrolle der europäiſchen Kommiſſion. Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen Rußland, Rumänien und der 
europäiſchen Kommiſſion über jedwede wünſchenswerthe Aus⸗ 
dehnung der Bauten zu Tſchatal find den Mächten direkt zu 
unterbreiten. Nach Artikel 6 iſt Rußland das unbeſchränkte 
Recht eingeräumt, Gefälle zu erheben, um bie Koften für die 
Bauten zu decken. Nichtsdeſtoweniger hat Rußland behufs 
Schutzes der gegenſeitigen Intereſſen an der Schifffahrt im Sulina⸗ 
und Kiliaarm den in der europäiſchen Donaukommiſſion ver⸗ 
tretenen Regierungen die wünſchenswerthen Reglements betreffend 
die Gefälle mitzutheilen, um ein Einvernehmen darüber zu 
fihern. Die von der europäiſchen Donaukommiſſion unter 
Mitwirkung der ſerbiſchen und bulgariſchen Delegirten am 2. 
Juni 1882 ausgearbeiteten Reglements für die Schiff fahrtspolizei 
und die Ueberwachung des Fluſſes wurden als Art.? ange⸗ 
nommen und werden zwiſchen dem Eiſernen Thor und Ibralla 
zur Anwendung kommen. Art. 8 hält alle Verträge, Konven⸗ 
tionen, Akte und Abkommen betreffs der Donau und ihrer Mün⸗ 
dungen aufrecht, inſofern dieſelben nicht durch den gegenwärtigen 
Vertrag aufgehoben oder modifizirt find. Der Ratifizirungsaus⸗ 
tauſch ſoll innerhalb 6 Monaten oder womöglich noch früher er⸗ 
folgen. — Die Ratifizirung des Vertrages iſt vorläufig darum ver⸗ 
ſchoben worden, um den bis jetzt widerſtrebenden kleinen Ufer⸗ 
ſtaaten Gelegenheit zu geben, Theilhaber des Abkommens zu 
werden. Lord Granville iſt von der Konferenz ermächtigt worden, 
für dieſen Zweck, wenn es nöthig ſein ſollte, eine weitere Kon⸗ 
ferenzſitzung einzuberufen. 


Die Kommiſſion zur Reorganiſation der egypti⸗ 
ſchen Rechtspflege hat nach einer Meldung der „Agence 
Havas“ aus Kairo eine Reſolution angenommen, in welcher er⸗ 
Härt wird, daß die einheimiſchen Gerichtshöfe erkennen follen über 
alle Streitſachen auf dem Gebiete des Zivil⸗ und Handelsrechts, 
zwiſchen allen Perſonen ohne Unterſchied der Nationalität, die 
Zustimmung der Parteien vorausgeſetzt. Wie verlautet, find die 
Mächte keineswegs geneigt, einer weſentlichen Grundbeſtimmung 
der für ganz Europa gemeinſam in Egypten getroffenen Gerichts⸗ 
Arrangements zu entſagen. Die Mächte würden vielmehr darein 
willigen, daß die gegenwärtigen Befugniſſe der gemiſchten Ge⸗ 
richtshöfe, welche ſeit 1875 ſo viele Dienſte geleiſtet „ auf 
die Eingeborenen ausgedehnt werden, 


e 


E d Wohlderſelben in der Ver 
. 5 aen Yabrcs die Schreibweiſe des Kirchenbuches bezw. des Standes: 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 13. März. Mit den parlamentari⸗ 
ſchen Geſchäftsdispoſitionen, wie ſie ſcheinbar 
unter Zuſtimmung der Regierung vom Seniorenkonvent des Ab⸗ 
geordnetenhauſes feſtgeſetzt worden, find die Schwierigkeiten frei⸗ 
lich nicht aus dem Wege geräumt, aber es iſt auch kaum ein 
anderer Ausweg zu entdecken. Der Reichstag, der bekanntlich 
am 3. April wieder zuſammentritt, kann vor Pfingſten mit ſei⸗ 
nen Arbeiten nicht wohl fertig werden; ja, wenn wirklich noch 
an den Etat für 1884/85 herangetreten werden ſollte, ſo würde 
die Seſſion ſich vorausſichtlich noch über Pfingſten hinaus er⸗ 
ſtrecken. der Einbringung dieſer letzteren Vorlage würde 
die Regierung den gegründeten Vorwurf auf ſich laden, die 
ohnehin ſchwierige Geſchäftslage ganz unnöthiger Weiſe noch mit 
einer neuen großen Arbeit oder jedenfalls mit einer viel Auf⸗ 
regung und Streit erzeugenden Frage zu erſchweren. Auch ohne 
dieſe Vorlage hat der Reichstag nach Oſtern ein übervolles Maß 
von Arbeiten zu bewältigen; man denke nur an die Rellikten⸗ 
und Penſionsgeſetze, die Holzzölle, die Zuckerſteuernovelle, die 
Gewerbeordnungsreviſion, das Krankenkaſſengeſetz, den Nachtrags⸗ 
kredit für das Reichstagsgebäude u. |. w., das find alles unge 
mein wichtige und wahrſcheinlich recht zeitraubende Gegenſtände. 
Es wäre freilich am einfachſten, wenn das Abgeordnetenhaus 
warten könnte, bis der Reichstag dieſe Arbeiten erledigt 
hat, allein damit würde daſſelbe eben zu einer Seſſion zu 
ſo vorgerückter Sommerzeit gezwungen werden, daß ihm dies 
Opfer ohne die allerdringendſte Nothwendigkeit nicht zugemuthet 
werden kann. Dagegen iſt zu hoffen, daß die Arbeiten des Ab⸗ 
geordnetenhauſes nach Oſtern nicht allzu lange Zeit mehr in An⸗ 
ſpruch nehmen werden. Einige Geſetze, wie die über die Sekun⸗ 
därbahnen und die Subhaſtationsordnung, werden ohne großen 
Zeitaufwand erledigt werden können; bei der Kanalvorlage wird 
ſich wahrſcheinlich ſehr bald herausſtellen, daß eine Verſtändigung 
vorläufig nicht zu erzielen iſt, und möglicher Weiſe wird dies 
auch bei den Verwaltungsgeſetzen zutreffen. Hätte die Regierung 
auf dieſe letzteren Vorlagen, aus denen doch ſchwerlich ein auch 
von ihrem Standpunkt ſehr werthvolles Reſultat hervorgehen 
wird, verzichtet, ſo wären überhaupt die Schwierigkeiten außer⸗ 
ordentlich verringert worden. Ohne ein Konkurrenztagen der 
beiden Parlamente wird es nun in der zweiten Hälfte des April 
nicht abgehen. Wie daſſelbe mit möglichſt wenig Störungen und 
Beläſtigungen einzurichten ſein wird, muß weiterer Verſtändigung 
vorbehalten bleiben. Bei allſeitigem guten Willen wird ſich er⸗ 
reichen laſſen, daß beſtimmte Tage oder Tagesfiunden jedem der 
beiden Parlamente vorbehalten bleiben, oder daß wenigſtens Ver⸗ 
handlungen von ganz hervorragender Wichtigkeit nicht gleichzeitig 
in den beiden Häuſern ſtattfinden. 

S. Berlin, 13. März. Daß der Chef der Admiralität, 
Staatsminiſter v. Stoſch, ſeinen Abſchied eingereicht haben ſoll, 
wird in Marinekreiſen beſtätigt, doch verlautet, daß der Kaiſer 
denſelben noch nicht genehmigt hat. Amtlich wird dagegen ge⸗ 
meldet, daß der Admiral zum 29. d. M. eine Dienftreife nach 
Kiel antritt, um dort bez. in Friedrichsort bis zum 1. April die 
Werften, Schiffe, die Akademie, das Seebataillon und die Marine⸗ 
Abtheilungen zu inſpiziren. — Zum Direktor des allgemeinen 
Kriegsdepartements iſt nach Abgang des General v. Verdy jetzt 
offiziell Generalmajor v. Häniſch von der Karlsruher Kavallerie⸗ 
Brigade ernannt. An ſeine Stelle iſt Generalmajor v. Strantz, 
bisher Kommandeur der 13. Kavallerie⸗Brigade in Münſter, ge⸗ 
treten, welcher ſeinerſeits durch den Oberſt v. Studnitz, bis nun 
Kommandeur des Magdeburgiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 6 
(Stendal) erſetzt iſt. Dieſes Regiment, deſſen Chef der General⸗ 
Lieutenant Georg Fürſt zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt iſt, hat 
den Oberſtlieutenant v. Zaſtrow von der Armee zum Kom⸗ 
mandeur erhalten. — Der Kaiſer hat laut Kabinetsordre vom 
5. März ſeine Genehmigung dazu ertheilt, daß der Johanniter⸗ 
Orden das aus einer Million Mark beſtehende Vermächtniß ſeines 
verflorbenen Herrenmeiſters, des Prinzen Karl von Preußen, 
annehmen darf. 

— Ueber eine neue Agitation wegen Erhöhung der Ge⸗ 
treidezölle wird der „Bresl. Ztg.“ berichtet: 

Schon vor längerer Zeit beabſichtigte die General ⸗Verſammlung 
des Kongreſſes deutſcher Landwirthe den Entwurf einer Petition an 
den Reichstag in dieſer Angelegenheit — und ſollte durch dieien die 
weitere Einſammlung von Unterſchriften im ganzen deutſchen Reiche 
organiſirt werden. Dieſes Proſekt wurde aus verſchiedenen Gründen 
wieder verſchoben. Nachdem aber Seitens des ſächſiſchen Kulturrathes 
in derſelben Angelegenheit vorgegangen iſt, wird jetzt die Petition an 
den Reichstag vorbereitet, welche bezwecken ſoll: „Der Reichstag wolle 
bei der deutſchen Reichsregierung vorſtellig werden, die Zölle auf Ge⸗ 
treide, gegenüber dem ruſſiſchen und transatlantiſchen Import, von 
einer Mark pro Doppelzentner auf drei Mark zu er⸗ 
höhen und ferner Oelfrüchte, insbeſondere Raps, demſelben Zollſatze zu 
unterwerfen.“ 
„r 2 — 


Yorales und Provinzielles. 


Poſen, 14. März. 

r. [Zum Kapitel der Poloniſirung deut⸗ 
ſcher Namen.] Die von uns neulich erwähnte Oberpräſidial⸗ 
Verfügung betreffend die Richtigſtellung poloniſirter Eigennamen 
it nunmehr von der königl. Regierung ſämmtlichen Kreisſchul⸗ 
inſpektoren der Provinz zur Kenntnißnahme und Beachtung über⸗ 
mittelt worden mit dem Auftrage, die denſelben zugehenden Ver⸗ 
zeichniſſe korrumpirter deutſcher Namen alsbald dem Kreislandrath 
zur weiteren Veranlaſſung zuzuſtellen, ferner der königl. Regierung 
eine Abſchrift derſelben zu liefern, da es dieſer von Intereſſe iſt, 
eine Ueberſicht über den Umfang der Korrumpirung zu gewinnen. 
Der Wortlaut der Verfügung ist folgender: 

25 ; Poſen, den 27. Januar 1883. 

Auf den gefälligen Bericht vom 11. September vorigen Jahres be⸗ 
treffend die Anordnung des Kreisſchulinſpektors N. in N. über die 
Schreibweiſe der Namen der polniſchen Schulkinder, erwidere ich der 
tönigl. Regierung ergebenit, daß es die Billigung der Herrn Miniſter 
des Innern und der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten gefunden bat, 

erfügung vom 14. Juli vori⸗ 


regiſters als die maßgebene i war 
ſei es zu bedauern, daß Anwend: dieſes Grund i 
manchen Fällen ei ibwei — ar rend (de der 


— [Bezirks⸗Eiſenbahnrath zu Berlin.] 
Der für den Bezirk der königlichen Eiſenbahnditektion zu Berlin 
in Berlin errichtete Bezirks⸗Eiſenbahnrath iſt, wie bekannt, aus 
11 Vertretern von Handelskammern, Vorſtehern der Kaufmann⸗ 
ſchaft ꝛc., 6 Vertretern von Korporationen und Vereinen, 
14 Vertretern von land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Vereinen zu⸗ 
ſammengeſetzt, und beſteht demnach aus 31 Mitgliedern und 
den in Behinderung von Mitgliedern eintretenden Stellver⸗ 
tretern. Für denſelben ſind auf die Dauer von 3 Jahren ge⸗ 
wählt worden: 

I. Von Handelskammern, Vorſtehern der Kaufmannſchaft ꝛc. 
und zwar von den Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Berlin: Geheimer 
Kommertienrath Guſtav Karl Alexander Dietrich, Berlin (Stellvers 
treter Dr. Max Weigert. Berlin); von der Handelskammer zu 
Breslau: Adolf Grunwald, Kaufmann und Handelsrichter (Syndikus 
und Stadtverordneter Dr. Eras, Breslau); von der Handelskammer 
zu Frankfurt a.) O.: Kaufmann Fabian Sappé, Frankfurt a./ O. 
Fabrikbeſitzer Paul Steinbock, Frankfurt a./ O.): von der Han⸗ 
delskammer zu Poſen: Geheimer Kommerzienrath 
Bernhard Jaffé, Poſen (Direktor der Poſener 
Spritaktiengeſellſchaft Albrecht Guttmann, Poſen): 
von dem Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft zu Stettin: Vorſteher 
der Kaufmannſchaft Karl Boden. Stettin (Sekretär der Kaufmann⸗ 
ſchaft. Kaufmann Pießen, Stettin); von der Handelskammer zu 
Schweidnitz: Dr. Puul von Kulmiz auf Konradswaldau bei Sagrau 
(kömalicher Kommerzienrath Hänſchke, Waldenburg); von den Han⸗ 
delskammern zu Kottbus und Sorau: Dr, Roſenberg, Kottbus 
(Kommerzienrath Kade, Sorau); von den Handelskammern zu Stral⸗ 


Amt und Swinemünde: ann L. von Seeckt (in Firma Heinrich 
ſrael), Konſu 5 ; ‚von den 
delskammern zu Grünberg, tz und Sagan: Kommerz 


te a 

Treutter, Neuhof bei Liegnitz (Kaufmann B. Salzmann, Sagan); 
von den Handelskammern zu Hirſchberg, Landesbut und Lauban: 
Kaufmann und Spediteur Heinrich Milchner, Hirſchberg (Kommerzien⸗ 
rath Pyrkoſch, Lauban); von der Handelskammer zu Leipzig: Hermann 
Schnoor, n | Gulius Cichorius, Leipzig). 

II. Von Korporationen und Vereinen und zwar: von dem Ver⸗ 
ein deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller (norddeutſche Gruppe) in 
Berlin: General⸗Direktor der vereinigten Königs⸗ und Laurahütte 
Carl Richter. Berlin (Maſchinenbauanſtalt⸗ und Eiſengießerei⸗Beſſtzer 
C. Hoppe, Berlin); von dem Verein zur Beförderung des Gewerbfleißes 
in Berlin: Fabrikbeſitzer W. Wedding, Berlin (Fabrikdirektor Dr. 
Krämer, Berlin); von dem Verband deutſcher Müller in Berlin: techn. 
Direktor van der Wyngaert, Berlin (Kaufmann und Dampfmühlen⸗ 
beſitzer F. W. Schütt, Berlin); von dem Verein für Rüßbenzucker⸗ 
Induſtrie in Berlin: Rittergutsbeſitzer Graf v. Hacke auf Alt⸗Ranft 
bei Freienwalde a. O. (Fabrikbeſitzer Carl Skene, Breslau); von dem 
Verein deutſcher Spiritusfabrikanten in Berlin: Rittergutsbeſitzer 
v, Tiedemann⸗Kranz bei Bomſt (Rittergutsbeſitzer Neuhauß, 
Selchow bei Malchow). ; . 

III. Bon land: und forſtwirthſchaftlichen Vereinen, und zwar: 
von dem landwirthſchaftlichen Verein für die Stadt Brandenburg und 
Niederlauſitz: 1. Landes⸗Oekonomierath von Herford auf Tauchel bei 
Sommerfeld 8 Schulz auf Petershagen Regierungsbez. 
Frankfurt a. D.), 2. Rittergutsbeſitzer und Konſul a. D. ooger auf 
Sternfelde bei Angermünde (Rittergutsbeſitzer Jacobs auf Gnevilow 
bei Neu⸗Ruppin), 3. Oekonomierath Dr. Freiherr v. Cannſtein, Berlin 
(Oekonomierath Kiepert auf Marienfelde bei Berlin): von dem lands 
wirthſchaftlichen Zentralverein für Schleſien in Breslau: 1. Oekonomie⸗ 
rath Korn, Breslau (Rittergutsbeſitzer Scherger, Leſchwitz bei Paſchwitz), 
2. königl. Regierungspräſtdent Graf von Zedlitz⸗Trützſchler, Oppeln 
5 Freiherr von Czettritz⸗Neuhauß, Kolbnitz bei 
Jauer); von der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft in Regenwalde: 
1. eig a. D. Dumrath auf Buslar bei Dölitz i. P. 
(Oberſt a. D. von Saldern auf Brallenthin bei Dölitz), 2. Ritterguts⸗ 
beſiteer Schönermark auf Hohenfelde bei Schwedt a. O. (Ritterguts⸗ 
beſitzer Zittelmann, Jaſenitz bei Stettin): von dem baltiſchen Zentral⸗ 
verein zur Beförderung der Landwirthſchaft in Greifswald: Landſchafts⸗ 
Direktor Graf Schwerin auf Putzar bei Sarnow (Graf Stolberg⸗ 
Wernigerode auf Schlemmin bei Semlow); von dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Provinzialverein für Poſen in Poſen: 
Rittergutsbeſitzer v. Tempelboff auf Dombrowka 
bei Poſen (Amtsrath Saſſe auf Ottorowo bei 
Samter); von dem märkiſchen Forſtverein in Frankfurt a. O.: 
Sberforſtmeiſter von Waldow, Frankfurt a. O. (Graf von Wila⸗ 
mowitz⸗Möllendorf auf Gadow bei Bahnbof Lenz); von dem pommer⸗ 
ſchen Forſtverein in Stettin: Ober⸗Forſtmeiſter a. D. Gumtau, Stettin 
(Forſtmeiſter v. Schrötter. Stettin): vom deutſchen Fiſchereiverein m 
Berlin: Oscar Micha, Berlin (E. Heinemann, Berlin); von dem Verein 
zur Beförderung des Gartenbaues in den preußiſchen Staaten in 
Berlin: Oekonomierath Späth, Berlin (Gärtnereibeſitzer C. Lackner, 
Steglitz bei Berlin); von dem deutſchen milchwirthſchaftlichen Verein 
8 Schladen: Landes⸗Oekonomierath Hoppenſtedt, Schladen, Provinz 

annover. 

Den Mitgliedern bezw. Stellvertretern des zuerſt zum 15. 
März er. nach Berlin einberufenen Bezirks⸗Eiſenbahnraths ſteht 
die freie Fahrt auf der Staats⸗Eiſenbahn nach Berlin und 
zurück in beliebiger Wagenklaſſe zu und werden dieſelben durch 
von der Direktion ausgefertigte Freikarten legitimirt. 


d. Im Kreiſe Pleſchen find binnen den letzten 10 Jahren 19 
gröbere Güter aus polniſchen in deutſche Hände übergegangen: darunter 
roniſzewice, Strzydzew und Pſienie, Golina und Obra. Suchorzew 
und Kuczkow. Macew und Popowek, Orpiſzewel, Krzywoſondawa, 
Czermin, Zakowice und vor einigen Tagen Wieczyn. 
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Theil Gelder an die Adreſſaten abgeliefert batte, und bei den mal 
in den Wohnungen der Adreſſaten fortgesetzten Recherchen kan a 
endlich in das Haus Adalbertſtraße 23, an der Ecke der 
ſtraße, woſelbſt Koſſäth geſtern Vormittag eingetreten war, ohh 
da wieder herausgekommen zu ſein. In dieſem Hauſe batte 
eine Poſtanweiſung über 30 Mark an einen ſeit einigen Tagen 
Chambregarniſten daſelbſt wohnenden Herrn Sander abzuliefern 
Die von Sander gemietbete Stube war verſchloſſen, und auf 
wurde nicht . Ein herbeigerufener Schloſſer öffnete die 
und in der Stube lag der Geldbriefträger Koſſäth, von geren 
Blut umgeben, leblos auf dem Fußboden, feine Geldtaſche neben 
ihres Inhalts beraubt. Der Inhaber der Stube war nicht zu e 
der ſeit geſtern mit dem Raube — es ſind etwas über 1 
— geflüchtet iſt. Anſcheinend iſt die That mit einem ſchweren 
mer ausgeführt worden. Der Mörder ſcheint ſelbſt, wie die 
Nachforſchungen ergeben haben, die Poſtanweiſung über 30 9 
Potsdam an ſeine eigene Adreſſe in Berlin aufgegeben zu pale 

Thun 


wird als ein 20 jähriger Mann mit kleinem Schnurrbart geſch 
Nachſchrift. Bei der Aufnahme des Befundes am u 
ergab ſich, daß der Verbrecher, wohl in der Haft, nur das Sen 
zuſammengerafft, das Gold und die Scheine — 24 Einhundeſgeh 
ſcheine — aber nicht gefunden batte. Der genannte u 
fand fih in der Brieftaſche des Ermordeten, zugleich mit . 
nicht abgelieferten Anweiſungen. 


Wien, 13. März. Abgeordnetenhaus. Die Interpen 
betreffend die Anwendung des elektriſchen Lichtes auf Ehe! 
und Seeſchiffen beantwortete der Handelsminiſter dahin, . f 
Einführung deſſelben, abgeſehen vom Koſtenpunkt, noch bac 
niſchen Beobachtungen, Erfahrungen und Verbeſſerungen a 
— Heute Abend wird der Bericht des Immunitätsausſchu 
Sachen Schönerer betreffend die Geſtattung der gerichtliche 
folgung in vertraulicher Sitzung verhandelt werden. * 
Veit, 13. März. Abgeordnetenhaus. Bei der 
Fortſetzung der Mittelſchuldebatte ſprach ſich der Miniſterti 
Tisza über die von den ſiebenbürgiſchen Sachſen befolgt 
tadelnd aus, indem man dort, wo die Unterſtützung ſuchten W. 
zu der Ueberzeugung gelangen werde, daß fie falſche Prim 
geweſen ſeien. Der Unwille der Irregeleiteten werde f 
ſein, als der aus deren Unterſtützung erhoffte "af 
Bau | betonte bie dur dee Einſich und Weisheit der aa 
„ 10 en inneren 
heiten arietee Gehabe. 1 ä — 1 
Paris, 13. März. [Senat.] St. Valle 
eine Anfrage an die Regierung bezüglich des Stand 
Kolonial⸗ Unternehmungen Frankreichs, 
in Tonkin. Angeſichts der von dem Auslande IM ME 
Hinſicht gethanen Schritte müſſe Frankreich neue ao 
ſuchen. Die Beſitzergreifung von Tonkin ſei nothweiiig 
diejenige von Cochinchina zu vollenden. Der Min 
Auswärtigen, Challemel⸗Lacour, erwiederte, 
rung theile die patriotiſchen Anſichten St. Vallier's und 
die Nothwendigkeit an, neue Abſatzwege zu ſchaffen; ii 
ſtiſche Unternehmungen müſſe man Mißtrauen ſetzen. 
wo die Rechte Frankreichs durch Verträge feſtgeſtellt seien 
die Regierung denſelben auf das Strengſte Achtung va 
Frankreich ſei vor Allem eine kontinentale Macht und ME 
Kräfte zuſammenhalten, das ſei indeſſen nicht unveren 
dem Schutze ſeiner Intereſſen in der Ferne. Die Regie 
bezüglich Tonkins bereits feſte Beſchluſſe gefaßt und W 
ſelben dem Senate nach den Oſterferien vorlegen un 
zeitiger Beantragung eines entſprechenden Kredites. 9% 
wolle Tonkin weder aufgeben, noch es erobern, ſon 
gewiſſe Punkte beſetzen, um zu beweiſen, daß wi 
Schutze feiner Staatsangehörigen und zum Schuh 1 
gehörigen der übrigen auswärtigen Staaten dort blen g 
St. Vallier erklärte ſich durch dieſe Mittheilungen zu 1 N 
Paris, 12. März. In der Sitzung des Mun i 
rathes verlas der Präfekt die Dekrete, durch welche m 
ſchlüſſe, in denen die Aufhebung der Polizeipräfektur 
Amneſtirung der wegen in Lyon und Riom begangener 1 
Verbrechen verurtheilten Perſonen verlangt worden 15 74 
hoben werden. Hiernach wurden Anträge betreffend mage 
errichtung einer Nationalgarde, die Bewaffnung aller d 
Entlaſſung der Polizeimannſchaft, die Eröffnung von Alu 
Werkſlätten für beſchäftigungsloſe Arbeiter, die Ve oh \ 
500,009 Anweiſungen auf Unterftügungen von Arbeit 
gungen berathen. Auf eine Anfrage eines Mitgliedes Hl; 
zipalrathes über die Erfolgloſigkeit der am 9. Mätz per A. 
Punkten von Paris getroffenen Vorkehrungen erklärte f 
präfekt, daß er dem Miniſter des Innern gegen ben 
lich ſei und nicht dem Muntzipalrathe Rechenſchaft zu 0 4 
Lyon, 13. März. Der Appellationshof be 
Urtheil vom 19. Januar gegen 14 ber hervorragen hahe 
chiſten, ermäßigte aber bei 17 anderen, die appelirl 10 
Strafe um ein Drittel. Fürſt Krapotkin hatte nich \ 
Louiſe Michel iſt hier angekommen. 15 
London, 12. März. Unterhaus. Croß in! 
daß er in Kurzem eine Motion beantragen werbe aut 
dem Bedauern über die Nichtfreilaſſung der A | 
Flüchtlinge ſeitens der ſpaniſchen Reglerunß, einen] 
ben werde. Der Unterſtaatsſekretär des Aus den Ml 
maurice, verlas einen Auszug aus dem von fügt 
der Donaukonferenz angenommenen Vertrage und N 
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9 das von den Mitgliedern der Donaukonferenz unterzeich⸗ 
Protokoll, welches die Kraft eines Vertrages habe, werde 
Agenten der europälſchen Donaukommiſſion das Recht, ſich 
* dem Kilia-Arm zum Zweck der Informirung frei zu be⸗ 
Ie ausdrücklich aufrecht erhalten. Die Bevollmächtigten der 
ie ſeien einſtimmig dahin übereingekommen, daß der Ar⸗ 
5 des Vertrages ſo zu deuten ſei, daß die Beſtimmungen, 
ken die Flußabgaben, nicht eher in Kraft treten, als bis 
den von den Mächten angenommen ſein würden. Der Un⸗ 
alsſekretär bemerkt, der betreffende Schriftwechſel werde zei⸗ 
daß das vereinbarte Arrangement den Intereſſen des engli- 
bandes günſtig ſei und im Einklange mit den Erforder⸗ 
des Falles und mit den europäiſchen Staatsrechten ſtehe. 
uf eine Anfrage Bartlet's erwiderte der Unterſtaatsſekretär 
Fitzmaurice, der Regierung ſei keine Nachricht über die An⸗ 
a. eines franzöſiſchen Geſchwaders an der Küſte von Mad a⸗ 
bar zugegangen, die bezügliche Meldung der Zeitungen ſei 
wahrſcheinlich korrekt. Das engliſche Kriegsſchiff „Dryad“ 
gude ſich gegenwärtig bei Tamatave. Bei der Be⸗ 
ortung mehrerer anderer Fragen deutete der Staatsſekretär 
swärtigen, Lord Granville, an, daß Lord Spencer auf 
zu Poſten als Vizekönig von Irland verbleiben aber das 
im des Unterrichtsrathes niederlegen werde. Ferner 
ud Lord Granville die Hoffnung aus, daß die Oſterferien des 
ments vom 20. bis zum 29. März c. dauern werden. 
dem Kriegsminiſter wurde das Budget des Kriegsdeparte⸗ 
es vorgelegt. — Der Premier Gladſtone erklärte, der Lord⸗ 
N 8 Geh. Raths, Spencer, werde keineswegs aus dem 
Al treten. 
U Rom, 13. März. Die Meldung des „Temps“ aus La 
Nita über die durch den italieniſchen Vizekonſul erfolgte Be⸗ 
19 eines von einer Schildwache verhafteten italieniſchen 
Nen angehörigen wird von der „Agenzia Stefani“ dahin richtig 
„daß der von einer franzöſiſchen Patrouille verhaftete 
er Canino auf das einfache Erſuchen des zufällig herbei⸗ 
menen italieniſchen Vizekonſuls wieder freigelaſſen worden 
. Die franzöſiſche Militärbehörde verlange jetzt die Ausliefe⸗ 
hr Sanino’s, der ſich im italienifchen Vizekonſulat befinde, 
A derſelbe die franzöſiſche Schildwache inſultirt haben folle ; 
e betheuere feine Unſchuld und fänden über die Rechtsfrage 
Wer dem italieniſchen Konſul und dem franzöſiſchen Reſiden⸗ 
Vurterungen ſtatt. 
Nunetersburg, 13. März. Geſtern fand in der Kapelle des Mini⸗ 
Nas des Auswärtigen ein Trauergottesdienſt für den 
Nin Gortſchakow ftatt, welchem außer dem Minifter des Aus⸗ 
Mite v. Giers, und deſſen Adſunkt Vlangali alle Beamten des 
ische (ins, ſowie die Botschafter Deutſchlands und Englands, der 
Nurde Geſandte und der italienische Geſchäftsträger beiwohnten. Das 
ken nal de St. Pétersbourg“ widmet dem Fürſten Gortſchakow beute 
Su ſenusführlichen Nekrolog, in welchem die geſammte Thätigkeit des 
„telapitulirt und u. K der Ausſpruch deſſelben angeführt wird, 
datt un letzte Krieg gegen die Türkei gegen feinen (Gortſchakow's) 
Konzommen worden fei. i 5 
önſtantinopel, 12. März. Die Handelsverträge zwiſchen 
ei und Belgien, Spanien, Amerika, Schweden, Holland 
r welche am 12. März 1884 abgelaufen, ſind 
gekündigt worden. Die Handelsverträge mit England und 
0 er find bereits gekündigt, der Handelsvertrag mit Rußland 
te abgelaufen. Die Pforte will den von ruſſiſcher Seite 
Ken Vorſchlag, den gegenwärtigen Tarif beizubehalten, nicht 
en und einen Zoll von 8 pCt. auf ruſſiſche Waaren 
Joaenehmen. Verhandlungen über Abänderungen des Tarifs 
en gleichzeitig auch mit den übrigen Staaten und England. 
I geſentlichſten Aenderungen des Tarifs dürften beſtehen in 
en höhung des Einfuhrzolles von 8 auf 20 pCt., ferner in 
0 auPerialtarif für Schmuckgegenſtände und in der Aufhebung 
Aber Se beim Transport von Waaren aus einem Hafen in den 
h Nn Alle Mächte zeigen ſich dem Vernehmen nach zu einer 
Aiendigung geneigt und dürfte der neue Tarif demgemäß auf 
W Weiſe zu Stande kommen. Mit Frankreich, Deutſchland 
erreich, mit welchen die Verträge erſt ſpäter ablaufen 
| » dürften Spezialverhandlungen geführt werden. 
Vukareſt, 13. März. Sämmtliche Journale erwähnen 
Au, die bevorſtehende Abreiſe des Königs und der Königin ins 
IN Me Nach einigen Zeitungen ſoll der König, begleitet von 
e niſtern des Aeußern und des Innern wegen der Donau: 
| 310 Wien und Berlin gehen; andererſeits wird behauptet, 
Der iſe erfolge aus Geſundheitsrückſichten und lediglich zu dem 
de ein mildes Klima aufzuſuchen. — Der rumäniſche Ge⸗ 
enden Ghika wird in den nächſten Tagen aus London 


E 


d. 

Inh " 
Er nal 

Kut, 7 


reffen. 
Wnkareſt, 13. März. Auf Antrag Campineanus beſchloß 
Putirtenfammer, morgen die dritte Leſung des Antrages 
Nos die Reviſion der Verfaſſung vorzunehmen. 
ewyork, 12. März. Schatzſekretär Folger iſt an der 
erkrankt, von den Aerzten iſt demſelben eine Seereiſe 
ſohlen. Präſtdent Arthur it gleichfalls erkrankt und be⸗ 
90 zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit demnächſt nach 
onroe. . 


— — 

Wsdien 14. März. Die Abgeordneten beſchloſſen in ver⸗ 
In, 8. Sitzung nach zweiſtündiger Berathung mit 156 gegen 
10 Feummen die Zustimmung zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung 

N 8 n v. Schönerer zu ertheilen. 
Keen 18, 14. März. Die Regierung beſchloß gegen die 
geh zu Ruheſtörungen und Eigenthumsvergehen das ſtrengſte 
er gen. — Im Lyceum Louis⸗le⸗Grand kam es heute zu 
volte. Die Zöglinge verlangten die Wiederaufnahme 
ausgewieſenen Schülers, drangen in das Zimmer des 
es und zertrümmerten das Mobiliar. — Neueren Nach⸗ 
der zufolge gehen die Kammern erſt am 20. März ausein⸗ 
da am 18. März möglicherweiſe Kundgebungen ſtatt⸗ 
e welche ein Votum der Kammern erfordern. Dem 
Ri zufolge wären am Sonntag auf dem Stadthaus Platze 
Moslörper gefunden worden, ſeitdem noch mehrere andere. 
m, 14. März. In der Kammer verwies bei der Be⸗ 


8 
rathung des Budgets für das Neußere Mancini bezüglich der 
Beziehungen zu Deutſchland und Oeſterreich auf die Erklärungen 
Kalnoky's in der öſterreichiſch⸗ungariſchen Delegation zu Peſt. 
Das damals erwähnte Bündniß habe einen durchaus legitimen 
friedlichen Zweck; die Regierung werde demſelben treu bleiben. 
Der Hauptpunkt des zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich und Italien 
vereinbarten Programms beſtehe darin, ſich nicht nur jeder 
Feindſeligkeit zu enthalten, ſondern auch jeder Handlung, die 
geeignet wäre, Mißtrauen zu erzeugen. Jede Frage von allge⸗ 
mein europäiſchem Intereſſe habe eine Uebereinſtimmung in der 
diplomatiſchen Aktion Italiens mit den beiden Reichen gezeigt. 
Hoffentlich werde es möglich ſein, auch eine Beſſerung der Be⸗ 
ziehungen Italiens zu Frankreich herbeizuführen und zwar unter 
Aufrechterhaltung der Sympathie Englands, des beſtändigen und 
loyalen Freundes Italiens. 
Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine e 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im März. 


a t u m „ 1 5 ER i . 

. veduz. in mm. i n d. e tte r. i Celſ. 
ee Grad. 
13. Nachm. 2 745,5 NW lebhaft | bed. Schnee) — 3,0 
13. Abnds. 10 748,6 NW lebhaft beiter — 75 
14, Morgs. 6 749,0 W mäßig heiter — 94 

2 Schnee, Niederſchlagshöhe: 1,3 mm. 
m 13. Wärme⸗Maximum: — 06 Celſ. 


„ Wärme⸗ Minimum: — 800 „ 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 März Morgens 2,00 Meter; 
* * . 


„Mittags 16 « 
. 14. „Morgens 1,82 ⸗ 


Telegraphiſche Voörſenberichte. 


Nonds⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 13. März. (Schluß⸗Courſe.) 0 eher feſt. 
Lond. Wechſel 20,44. Pariſer do. 81,016. Wiener do. 170,55. er 


eining. 


a. M., 13. Mär 


Frankfurt . 50 editaftien 
273%, Franzoſen 289%, Lombarden 55 Galizier 260%, öſterreich. 


Papierrente —, Egypter 744, |] . —, r Ruſſen —, 
Gotthardbahn 1108, Deutſche Bank —.—, Nordweſtbahn —, Elb⸗ 
Bel dus. 55 Go —. Orientanleihe —. Böhmiſche 


116,50. Krevitaktien 309,30. Franzoſen 338,30. Eon 143,25. 
145,00. Pardubitzer 149,75. Nordweſt⸗ 
Nordbahn 2775,00. Seſterreich. 


Deutſche Plätze 58,55. Londoner Wechſel 119.85. Pariſer do. 47,50 
Amſterdamer do. 99,35. Napoleons 9,50. 5. Silber 
Fe ar Ane pl, 16500. Beamer er 2 

6 —.—. onpt. 0 Ä anıs er eg 6 
8 —. Böhm. Weſtbabn —,—. Elbtbalb. 227,25, — 
226.80. Buſchterader ——. 


Conſols m Italien. Oprogentige Hente 


Papierrente —, proz. — — 

Oeſterr. Goldrente 83, Spanier 1 Egup 

744, Ottomanbank 19%, Preuß. Wr Conſols 1005. Schluß beſſer. 
pCt. 


Platzdiskont 24 pC. 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,65. Wien 12,12. Paris 


ee Petersburg 238. 


ändert, 5 
per 
loco 52,75, pr. 


1 

3 

2 
13 


Kaffee ſehr feſt, aber ruh., Umſatz 2500 Sack. Petroleum feſt Standard 
1 — 8 = re = Gd., per März 7,95 Gd., per Auguſt⸗Dez. 
55 5 etter: n. 

Wien, 13. März (Getreidemarlt.) 1 1 per Frühſabr 10,06 
Gd. 10,08 Br., ver Herbſt 10,55 Gd., 10,60 Br. Roggen ve en 
ahr 7,60 Gd., 7,65 Br. Hafer pr, Frübiahr 7.00 Gd. 7,05 Br. — 


is (internationaler) pr. Mai⸗Juni 6,84 Gd., 6,88 Br. 


SER eee 
Fer * 


Petersburg, 13. März. (Produk 
72,00, „ Auguft 71,00. loco 1 
eier deer 8d. dan Joes 0. Lena (0 Wa 1, 14 28. — 


0 
Paris, 13. März. Produkteamarkt. 
rubig, per März 8b A 
Mai⸗Auguſt 27,25. — 
en 5 — ie 9 1 
„ per 8 
a SEEN Ben Too, 25 60 ee, Auel 
. 83,00. Spiritus ruhig, per , pri 
per Mais uguſt 53,75, per September⸗Dezember 52.78. 
n. 


0 


Amſterda rg Meer ger. ide 8 öbericht 
m m, 13. März. Getrei u g 
ien per März 211, ver Mai 276. Roggen per März 168, per Wa 16g. 
üböl loco —, per Mai —, per Herbſt — 
I r 
en, 13. März. Getreidem . 
Weizen flau. "Nonnen unbelebt. Hafer unverändert. Gerſte 


Aut 13. März. Petroleummarkt. (Schlußbericht). N 
finirte 8 Tone l loco 101 3 197 Br., per April 191 bez., 351 Ar. 
2 19k bez., 19 Br., per September⸗Dezember 214 bez., 214 Br. 


gend. 

London, 13. März. An der Küſte angeboten 6 Weizenladungen. — 
Wetter: Nachtfroft. 

London, 13. März. Havannazucker Nr. 12 22. Rubig. 

London, 13. März. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
für Kapwollen unverändert, auſtzaliſche Scoured und Schweißwollen 


weichend. 

Manchefter, 13. März. 12r Water Armitage 71, 12r Water 
Taylor 7. 20r Water Micholls 8}, 30r Water Harken Y „82x 
Townhead 93, inſon 10. 


7. Feſt. 
e. W 2 12. März. Wolle ruhiger, ſtetig, Garne unverändert, 
offe matt. 
Dietgem, 13. März. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 47 jb. 8 d. a 8 
Glasgow, 13. März. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen 
Woche 10,552 Tons gegen 13,287 Tons in derſelben Woche des vorigen 


res. — 
Liverpool, 13. März. (Getreidemarkt.) Weizen 1, Mais 2 d. 
billiger, Mehl matt. — Wetter: Trübe. 

Liverpool, 13. März. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
8000 B., dav. für Spekulation und Export 1000 B. Amerik. ſteti 
Surats angeboten. Middl. amerikaniſche März⸗Lieferung 57, April⸗ 
3 Auguſt⸗September⸗Lieferung 53. Oktober⸗November⸗ 

ieferung ü 

Liverpool, 13. März. Baumwolle. (Schlußbericht.) Weitere 
Meldunng. Middling Upland 58 d. Mai⸗Juni⸗Lieferung 555, Juli⸗ 
Auguſt⸗Lieferung 582, Pov.⸗De:. Lieferung 533 d. 

Mewyork, 12. März. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Hasen der Dereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 93,000, do. nach Frankreich 18,000, do. nach anderen 

üfen des Kontinents 17,000, do. von Kalifornien und Oregon nach 
roßbritannien 75,000, do. do. nach Frankreich —— do. — nach 
anderen Häfen des Kontinent. — Orts. 

Newyork, 12. M Waarenbericht. 
10 Fu, do. in New⸗Orleans 98, Petroleum Standard win Newport 


rohes Petroleum in New⸗ 
93 0. — Meh 4 5.2 0 


f 
FR A = Nn 1 
* en „ o. 8 N 
5 er April 1 B 214 0, do. r. Mai 1 D. 1 C 


W Zucker (Fair refining Muscovados) 7 2 
Kaffee (fair⸗Rio⸗) 9. Schmalz Marke (Wilcox) 118. do. Jairb. 1 E 
do. Rohe u. Brothers 114. Speck (shart clear) 105 nom. Getreidefracht 
nach Liverpool 44. Sr 
Das Steigen der Petroleumpreiſe ift dadurch verurſacht, daß die 
jüngft aufgefundenen Quellen nicht liefern, was man erwartet hatte. 


Marktoreiſe in Breslau am 13. März. 


Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 
der ſtädtiſchen Warkt⸗ E 1 ir N 5 — — 
Deputation. M.9 1 A Pf. M Br Pf. B. 
Weizen, weißer 1 0 N 75 


Rog gelber 1% 
oggen 

Ges 1160| 11 — 
Hofer 9 
Erbſen 

Feſſſchd. 5. 5 


mer eingef 

Maps 
Rübſen, Winterfrucht] pro 
8 Sommerfrucht 100 
0 


tter h 
Schlaglein Kilo g 
Hanfſaat 20 75 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 2.50 —6,00—3.50—3,76 Mark , zer 
100 Kg. 5.67.1. 50 M. pre 3 Kiter 0.100 10.140,15 N. — 
Deu, per 50 Klar 2,90 3,10 M. Stroh, ver Schock 8 600 
Klgr 20.00— 21.00 Mark. 


bez. — Gerſte 
Fommerfche 115 
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Ae 5 78 M. Br. ver März 76.75 Mark Br 
April⸗Mai 77—76. bez., ver 

Spiritus ſtille, per 10, Liter ot oke ohne Faß 528 . 
mit Faß — ber 92 


Juni⸗Juli 54,6 M. Br. u. Gd. per Juli-Auguſt 55,3 N. Br. 
ww. Br. 5 d. ber September, — 
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- bez., per Juni⸗Juli 188—187,5 bez., Juli⸗Auguſt 190 bez., per | Mai 78,8—78, ce bez., ver Mai⸗Juni 77,7—77,9 bezahlt, 
Frodukten -Nötſe. Nu. September — N. bein 5 be 00 — A des en — er Baal, er EeptemberDtinber 624-023 ge 
Berlin, — März. Wind: — Fond — . — M. ver 1000 Kilogramm. Gekündigt — 
Die für die Jahreszeit ganz auberpewähnlice Eine dauert an agen 000 logen Io lolo 115138 195 Qualität, ins 1 raffinirtes (Standart white) per 100 Halo 
und r — Weng el an Bewegung zuluſchreiben. landifces ammer 15 118125 mittel —, guter 129—133, feiner 134 bis 805 1 ‚Pölten von 100 Kilogr., loto 24,5 ber, ver * RE ber Sen 
dee eigen namentzich in ſchlefiſcher Waare anhaltend ziem⸗] 135 ab Bahn bez. per dieſen Monat 135,75 bez., 1 7 März⸗April ärz⸗April 24.4—24.3 2 per April⸗Mai 24,4 bez 
lich ſtark offerirt, findet, in mech aal e Qualität au entablen — bez., per April⸗Mai 136, u 931 MH Dar Sum 137,5 bezahlt, per Ben er 25,5—25,7— 25,5. Gekünbigt — entner. 
Preiſen Käufer. Im ehr ging es äußerſt ſtill ber. n Jul 1 139.5—139 bez. Roben zablt, per Auguſt⸗ Spiritus. Per 100 Liter a 100 Pr 10,000 Liter 
en Transaktionen geſchaben in Anbetracht der neuerdings kamber >= ber, ver Geptember.Dhtober, 145 76g begabt, — bete obne nah 40 ee un e N 
niedrigeren Newyorker Notirungen zu etwas ermäßigten Courſen. Gekündigt — Ztr. Kündigungspreis — N. per 1000 Run 80 obne aß A. 11 23 253.3 5 3 be Avril⸗ 555 1 58. FAT; 
fo: Roggen iſt keine nennenswerthe Veränderung zu Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 100-200 M. bez 1555 Mu 2 541 M. be . ah ne h 552551 
Berichten; 5 es gen Tem u gefttigen | 11 zu Stande. Der nach Qualität. r Juli A . 55.9—55 N. der . ee 
ne en am meiſten in den en per 1000 Kilogramm loko 115—150 nach Qualität, per 59.980 58, 8 tember⸗ tober — b esab Geiundi 20.000 Ne 
Jour ſen en für die . — — L zum Ausdruck dieſen Monat —, guter preußiſcher —, mittel do. —, abfallender 8 ez. dig 
8 . ſchloſſen etwa 1 M. . als geſtern — nähere [, do. ord. — bez., do. mit 69555 —, guter pomm. —, per April⸗ Bromberg, 13. März. [Bericht der Handelskammer 
hatten knapp 4 M. am Werthe eingebüßt. Mai 123 bez., ver Mai⸗Juni 123,75 bez., Juni⸗Juli 124,75 bez. — Weizen flau, 980 und glaſig feinſter 175 — in 
bee unverändert. Termine ſeſter. Roggenmehl i — Zentner. Wiege M. per 1000 Kilogr. geſunde mittel Qualität 160 — 172 Mark, belldunt trogen Fi) 
bert preishaltend. Mais in disponibler Waare und Termine be: Erbſen Kochwaare 150-220, Futterwaare 135—145 per 1000 | Auswuchs 145—156 Mk., abfallende Quaſtät klamm und dee 
In Rüböl gelang ein anſcheinend gefliſſentliches Bemühen, Kilogramm nach Qualität. dis 130 M. — Roggen ruhig, nur feine Qual. beachtet lolo mländ, N 
Die Courſe zu drücken, ſchlecht. Mäßige Nachfrage ftellte das geftrige . Nr. O und 1 ver 100 Kilogramm unverſteuert 120 — 122 M. mittlere Qual. 118 —119 abfallende Qualität 1 112 
Preisniveau ſchließlich wieder her. inkl. Sack per dieſen Monat und März⸗April 19,70—19,75 bexablt, | Mark — Gerſte nominell ſeine Brauwaare 125 — 135 M 
Petroleum in Folge der andauernden Steigerung in Amerika BER und Mai⸗Juni 19,80-19,85 M. bez., per Juni⸗Juli 20,00 | und fleine Müllergerfte 100 — 120 Mark. — Hafer feiner 1250 
lebhaft begehrt und nicht unerheblich theurer bezahlt. bis 20,05 bez., Juli⸗Auguſt — bez., September⸗ Oktober 20, 10-9, 45 Mark. Inn: geringere Qualität 100-115 M. — Erbie nn 451% 
Spiritus bei kaum veränderten Preiſen ſehr ſtill. bez. Gekündigt — Zentner. 145 — 160 M. Futterwaare 120 — 130 M. — Mais, N 
(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 120—202 Mark Weiden me b! Nr. 00 26,50 — 24,50, Nr. 0 24,25 — 22,50, Nr. 0 | und 1 ohne Handel — Spiritus unverändert, pro 10 
nach Qual., mittel — bez., weißer polnischer mit Auswuchs 160 ab | u. 1 21,50 — Rogaenmebl Nr. 0 21,25 — 20.25, Nr. 0 u. | & 100 Prozent 50,50 — 51,00 Mark. — Rudelturs 202.00 
a 5 polniſcher — bez., gelber ſchleſiſcher —, bartgelber — b gend 1 19, 7818 75. Feine Marken über Notiz bezahit. 
— ab Bahn bezahlt, ver dieſen Monat — M. Rüböl per 100 Kilogramm loko ar Faß — bez., ohne Faß — 
Aan April — bez., ver April Mal 183 bez, per Mai: nd. 184.2 75 ver dieien Monat und ver März April — bezahlt, ver Anrils “ 
y 8 Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Pap iere konnten ſich meiſt Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren feſt und ruhig! 1 
3 und Aktien⸗Börſe. gut . und theilweiſe etwas beſſern. or diſche Eiſenbahnprioritäten feſt und vereinzelt gefragt. 
März. Die heutige Börſe eröffnete mit abge⸗ Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei Bankaktien waren in den Kurſen wenig verändert und 90 
Beige ee auf 2 Gebiet in ſchwacher Haltung; die N ue feſter Haltung. ſpekulativen Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile matter, Deutſche 
pekulation hielt ſich ſehr reſervirt und Geſchäft und Umſätze beweg⸗ Der Privatdiskont nude mit 23 pCt. für feinſte Briefe notirt. lich behauptet. 
ten ſich in ſehr engen Grenzen. Die von den fremden Börſenplätzen Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kurbitaftien 


Induſtriepapiere lagen ſchwach und waren nur vereinzelt 
einige Mark niedriger ein, konnten dieſe Einbuße aber bei mäßigen Um⸗ lebhafter, Montanwerthe theilweiſe ſchwächer. Dortmunder Unia 
ſätzen wieder einholen; Franzoſen und Lombarden waren matter und J Pr. feſt 
ruhig. Snlänbifche Eiſenbahnaktien ſeſt und theilweiſe lebhaft gg 
Von den fremden Fonds erſcheinen Ruſſiſche Anleihen und Rufe 4 preußiſche Südbahn höher und belebt; auch Mecklenburgiſche, 
ſiſche Noten ſowie Ungariſche Goldrenten etwas beſſer. Kiel, Berlin⸗Hamburg, Schleſiſche Deviſen ꝛc. etwas höher. 


100 Ban = = 80 Mark. 1 Gulden öfter, ; Währung — = 2 Mart. 7 Gulden ſüdd Währun 3 12 Mark. 100 Gulden hol. Währung — 170 Wat 


rg Notirungen boten feine 1 Anregung dar; doch 
ſich hier in Folge von Deckungskäufen eine Befeſtigung der 
Tenden; geltend und mit etwas größerer Regſamkeit konnten die Kurſe 
ſich meiſt wieder etwas heben 
Der Kapitalsmarkt bemahrte feſte Haltung für heimiſche ſolide 


Umrechnungs⸗Süne: 1 Dollar = 4,25 Mark. 


ark Banco = 1.50 Mark. 100 Rubel 320 Mark. Livre Sterling. = 20 
Wechſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. on Berlin⸗Oresd. St. g. 4 103,40 bz Deſt. Lit. B. (Elbeth.) 0 87,50 B Nordd. Bank — 156 
ee ane Sen r I JIAEO’e minab Sinne DEIzeLchlR” item Pen ärlier Ion 1 2 . 84.40 516 (ei Sed . n. S 10H , 
do. ividenden pro do. Lit 5 Reich.⸗P. (S.⸗N B.) 5 ‚40 bz eſt. Krd. A. p 
Sonden Ii. e F 0 0 be de Sat 4 220 0 aer ae t fh n ele 1 5 1065 Soon abn. 1905 Peters. S8, 84 
is 100 Fr. 8 T6 | 81,00 bz „ Tadaks⸗Obl. | Berlin⸗Dres 3.50 b. Verl-Ws eg. A. B. (Lomb.) 280 3 1288,60 bz I Betersb. It. B. 12 
ft. Währ. 8 T 4 109 5 0 De also d Bali Funden i 19 337,25 be | do. Sit. B. meueld 10.90 8. Joo. do, neue] N. 3 128975 big Romm. Sb. Bt. 0 
b. 100 N. 3 W. 6 202,65 — BR e A 66,50 bz ern „ Frbg. Ai 107,50 bzes do. Lit. P. neue 4103.25 b |bo. Obligat. gar. 5 101,70 G Boſener Prov. 71 
eee ale Sr Ga. 0 2000 EDER 141000 © nd erb . % | 7850 0 el. Sende & 
aufn 2 Se ie 66,70 et bzEſpalle⸗Sor⸗Gub. 0 ‚00 B.Schm. 2. Ung rb. -B. g. (5 , oſ. Sprit⸗Bank 5 
eee ger E wi ai do. 250 186 2 Wa .Oib, 31 105 10 28 do. Ft. G. A 102.90 G 8 Nordoſtb. gar. 5 77,50 G Breuß. Bodnk.⸗B. 
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